Schweizer Alpen-Club SAC
Club Alpin Suisse

Club Alpino Svizzero

Club Alpin Svizzer

Touren- und Kursreglement SAC Bachtel

Einleitung

Im Folgenden sind Bezeichnungen wie "Leiter", "Teilnehmer", "Verantwortlicher", "Tourenchef"
geschlechtsneutral zu verstehen. Alle Funktionen stehen selbstverstéandlich Frauen und M&nnern
offen.

Begriffe

Als Touren im Sinne dieses Reglements gelten alle sportlichen Anlasse der Sektion Bachtel wie z.B.
Berg-, Alpin- und Schneeschuhwandertouren, Kletter-, Hoch-, und Skitourentouren sowie Kurse.

Geltungsbereich

Das Tourenreglement gilt fir das gesamte Tourenwesen der Sektion Bachtel.

Das Reglement gilt ebenfalls flr Jugendanléasse, sofern es sich nicht um einen J+S Anlass handelt.
Auf J+S Anlassen sind die entsprechenden J+S Bestimmungen anwendbar.

1 Organisation des Tourenwesens

Art. 1.1 Das Tourenwesen wird in folgende Bereiche aufgeteilt: Sektion, Senioren, Frauen und Ju-
gend. Innerhalb der Sektion erfolgt noch eine weitere Aufteilung in Wander-, Sommer- und
Wintertouren.

Art. 1.2 Die Tourenkommission der Sektion setzt sich aus den drei Tourenchefs (Wandern, Sommer,
Winter), einem Bergfihrer und je einem erfahrenen Sommer- und Wintertourenleiter zusam-

men.

a. Die Tourenkommission der Senioren setzt sich aus dem Tourenchef seinem Stell-
vertreter und dem Obmann zusammen.

b. Bei den SAC Frauen wird das Tourenwesen von der Prasidentin betreut.

C. Bei der SAC Jugend wird das Tourenwesen vom Jugendteam betreut.

Art. 1.3 Der Tourenchef / Tourenverantwortliche jeder Abteilung erstellt zusammen mit den
Tourenleitern ein ausgewogenes Tourenprogramm.

Der zustéandige Tourenchef / Tourenverantwortliche fordert die Tourenausschreibung
wahrend der laufenden Saison fir das Vereinsorgan von den Tourenleitern an.

Art. 1.4 Die Tourenleiter sind fur die Vorbereitung und Durchfihrung der jeweiligen Tour ver-
antwortlich. Das Tourenleiter - Handbuch regelt ihre Aufgaben und Pflichten.

Art. 1.5 Das Tourenprogramm muss von der zustandigen Tourenkommission genehmigt werden.

2 Ankindigung der Touren
Art. 2.1 Als offizielle Tour gelten Touren, welche im Bachtelianer und/oder auf der Homepage des
SAC-Bachtel ausgeschrieben werden.

Art. 2.2 In der Ausschreibung der Tour missen Schwierigkeitsgrad - Zeitaufwand - konditionelle
Anforderung - Ausristung und die Kosten enthalten sein.



Art. 2.3 Eine kurzfristig geplante Tour kann nur mit der Einwilligung des zustandigen Tourenchefs /

Tourenverantwortlichen durchgefiihrt werden.

Art. 2.4 Eine Ersatztour muss in der Art mit der im Vereinsorgan ausgeschriebenen Tour vergleich-

bar sein. Die Ersatztour darf keinesfalls einen htheren Schwierigkeitsgrad aufweisen.

3 Anmeldung und Teilnehmerauswabhl

Art. 3.1 Jedes Sektionsmitglied kann sich zu den ausgeschriebenen Touren anmelden, sofern es
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den Anforderungen gewachsen ist. Dabei hat es die Angaben zu den Anforderungen und der
ndtigen Ausriistung in der Detailausschreibung sowie die Anmeldebedingungen zu beach-
ten. Zusatzliche Informationen sind beim Tourenleiter einzuholen. Bei der Anmeldung hat ein
Interessent auf Anfrage Uber seine Tourenerfahrung Auskunft zu geben. Der Tourenleiter
kann auch bei andern Tourenleitern Erkundigungen Uber einen Interessenten einholen. Die
Teilnahme kann von Bedingungen abhangig gemacht werden (z.B. vorgangige Trainings-
tour, Kursbesuch). Der Tourenleiter kann selbst tiber die Teilnahme eines Interessenten
entscheiden und ist in der Auswahl der Teilnehmer frei.

Der Tourenleiter legt die Teilnehmeranzahl fest und bestimmt das Anforderungsprofil, dem
die Interessenten zu entsprechen haben. Der Tourenleiter berticksichtigt insbesondere die
Schwierigkeit der Tour und bestimmt die notwendige Anzahl von Seilschaftsfihrern.

Ist ein angemeldeter Interessent an der Teilnahme verhindert, hat er sich umgehend ab-
zumelden. Der Tourenleiter bertcksichtigt allféllig weitere Interessenten. Entstandene
Spesen und Kosten sind zu entrichten.

Die Teilnahme von Nichtmitgliedern ist zulassig und liegt in der Kompetenz des Touren-
leiters. Fur den Versicherungsschutz hat der Teilnehmer selbst aufzukommen. Sektions-
mitglieder haben Prioritat.

4 Durchfuhrung der Touren
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Der Tourenleiter darf weitere Tourenleiter oder einen Bergfuhrer (in Absprache mit dem
zustandigen Tourenchef / Tourenverantwortlichen) zur Unterstitzung beiziehen.

Erfordert die Durchflihrung einer Tour den Beizug eines Bergfiihrers, so ist dies bereits im
Rahmen der Ausarbeitung des Jahresprogramms mit dem zustéandigen Tourenchef / Touren-
verantwortlichen abzusprechen. Der Tourenchef / Tourenverantwortlichen kann nach Ruick-
sprache mit der Tourenkommission einem Tourenleiter einen Bergfuhrer vorschreiben.

Bei Touren und Kursen mit Bergfiihrern hat der Tourenleiter nur die organisatorische
Verantwortung inne. Die technische Tourenleitung obliegt dem Bergfihrer.

Die Mithahme der vom Tourenleiter vorgeschriebenen Ausriistung ist zwingende Voraus-
setzung fur die Teilnahme an der Tour.

Der Tourenleiter ist ermé&chtigt, einen Teilnehmer ohne angepasste Ausriistung von der Tour
auszuschliessen.

Der Tourenleiter entscheidet, ob die Verhaltnisse die Durchfiihrung der geplanten Tour er-
lauben oder ob diese geéndert, verschoben oder abgesagt wird.

Alle Teilnehmer haben den Anordnungen des Tourenleiters Folge zu leisten. Der Touren-
leiter kann Teilnehmer, welche seinen Anordnungen nicht befolgen, wegweisen und solche,
die den Anforderungen nicht gewachsen sind, von der weiteren Teilnahme an der Tour
ausschliessen. Die Sicherheit der Betroffenen darf durch Anordnungen des Tourenleiters
nicht gefahrdet werden.

Trennt sich ein Teilnehmer von sich aus unterwegs von der Gruppe, tut er dies auf eigene
Gefahr und Verantwortung. Von der Trennung an gilt er nicht mehr als Teilnehmer der Tour,
haftet jedoch fir die verursachten Kosten.

Wenn eine Trennung nétig ist, dann nur an einem sicheren Ort, von wo aus der Teilnehmer
gefahrlos die Gruppe verlassen kann.

Bei Unféllen oder anderen aussergewohnlichen Vorkommnissen auf der Tour, inshesondere
bei Verletzungen oder Todesféllen, hat der Tourenleiter umgehend den Sektionsprasidenten
und den zusténdigen Tourenchef / Tourenverantwortlichen zu benachrichtigen. Die SAC -



Geschéftsstelle in Bern ist durch den Prasidenten oder den zustandigen Tourenchef /
Tourenverantwortlichen zu benachrichtigen.

5 Haftung und Versicherung

Art. 5.1 Die Teilnahme an einer Tour erfolgt auf eigenes Risiko. Die Teilnehmer haben selber fur
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geniigenden Versicherungsschutz, insbesondere fiir ihre Unfall- und Bergungskostenver-
sicherung, besorgt zu sein.

Die Haftung der Sektion, ihrer Organe und Hilfspersonen, insbesondere die Haftung der
Tourenleiter, wird soweit gesetzlich zuléssig, ausgeschlossen.

Die Touren- und Kursleiter sind durch den SAC fiir die gesetzliche Haftpflicht gegentber den
Teilnehmern versichert.

6 Kostenregelung

Art. 6.1 Der Tourenleiter und allfallige Hilfsleiter sind fiir ihre Spesen zu Lasten der Teilnehmer zu
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entschadigen.

Die Entschadigung umfasst samtliche Fahr-, Ubernachtungs-, Pensions-, Telefon- und
Portoauslagen.

Die Tourenleiterspesen werden den Teilnehmern belastet. Der Vorstand bestimmt den
Minimal- / Maximalbetrag pro Tag.

Bei kurzfristiger Abmeldung oder Wegweisung von einer Tour hat der betroffene Teilnehmer
die anfallenden Kosten des Tourenleiters zu entschadigen.

Die Teilnehmer haben fiir ihre persénlichen Auslagen selbst aufzukommen.

Bei abgesagten Sektionstouren sind die allfélligen Kosten den angemeldeten Teilnehmern
zu belasten.

Bei kostenaufwendigen Touren oder Tourenwochen kann der Tourenleiter von den Teil-
nehmern eine Anzahlung verlangen.

Stellt ein Teilnehmer sein Privatfahrzeug als Transportmittel zur Verfligung, haben die
Mitfahrer die sektionsubliche Fahrentschédigung an ihn zu entrichten. Die aktuellen
Kostensatze sind im Jahresbichlein ersichtlich.

Honorare fiir Bergfiihrer auf Sektionstouren kénnen von der Sektionskasse teilweise tber-
nommen. Die Ansétze sind im Jahresbuchlein ersichtlich.

Die Kosten fur die Aus- und Weiterbildung der Tourenleiter ibernimmt die Sektion (ausser
Getranke und Zwischenverpflegung).

7 Genehmigung

Das vorliegende Reglement wurde vom Sektionsvorstand am 18. Oktober 2016 genehmigt und tritt mit
sofortiger Wirkung in Kraft.

Schweizer Alpenclub Sektion Bachtel

Im Namen des Vorstandes:

Der Prasident: Die Tourenchefs der Sektion

Urs Schulthess Beat Tinner Richi Fankhauser Lorenz Biberstein

Die Tourenverantwortlichen

Sepp Bieri Margrit Mller
Obmann Senioren Frauengruppe



	Einleitung
	Begriffe
	Geltungsbereich
	1  Organisation des Tourenwesens
	2  Ankündigung der Touren
	3  Anmeldung und Teilnehmerauswahl
	4  Durchführung der Touren
	5  Haftung und Versicherung
	6  Kostenregelung
	7  Genehmigung

